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Neue Projekte – demnächst online …
Destinationsportal Ammergauer Alpen

imx.Experts: 
Zukunftstrend e-tourism Plattformen

In dieser Ausgabe des Newsletter wollen wir einen Expertenbeitrag aufgreifen, den Josef Adersberger bei 
unserem Seminar e-tourism.2005 vorgetragen hat. Hier seine Einschätzungen von Visionen und Strategien 
zur systemübergreifenden Integration von Tourismustechnologien.

Die touristische Perspektive
Der Markt verändert sich. Neben indivi-
duell oder komplett pauschal geplanten 
und durchgeführten Reisen gibt es immer 
mehr Baustein- oder Do-it-Yourself-Rei-
sen. Die Produktionsprozesse von Reise-
veranstaltern und Destination werden 
flexibler. Dabei rückt der Kunde mit seinen 
persönlichen und speziellen Wünschen 
immer mehr in den Vordergrund („cu-
stomer centric“): Er hat zum einen ein 
individuelles Informationsbedürfnis, zum 
anderen möchte er das für ihn optimale 
Reiseprodukt, bestehend aus mehreren 
Einzelleistungen, buchen. Er möchte also 
bereits zu Beginn des touristischen Pro-
zesses mit einbezogen werden.

Die technologische Perspektive
IT-Leistungen werden immer selbstver-
ständlicher („commoditiy“). Allein durch 
deren Vorhandensein wird kein Wettbe-
werbsvorteil mehr erzielt, wohingegen 
Innovation und Prozessqualität einen 
solchen ermöglichen.

Der touristische Prozess aus Sicht eines 
Informatikers enthält folgende technisch 
relevanten Schlüsselfaktoren: Er ist ein 

„weicher“ Prozess. So gibt es beispiels-
weise kein festgelegtes Vorgehen des 
potentiellen Gastes: Ob er nun erst eine 
Destination, den Transport oder die 
Unterkunft wählt, oder ob Zusatzleistun-
gen wie Veranstaltungen alles andere 
bedingen, verhält sich bei jeder einzelnen 
Buchung anders. Außerdem bestehen 
diese Prozesse meist aus Leistungen 
verschiedener Anbieter, die technisch 
zusammengeführt werden müssen. Ein 
weiterer wichtiger Punkt ist die Tatsa-
che, dass den Kundenanforderungen 
nur durch Echtzeit-Prozesse entsprochen 
werden kann.

Die Vision der e-tourism Plattformen
Die e-tourism Plattform der Zukunft 
sieht sich vor der Herausforderung, die 
touristische Perspektive mit der techno-
logischen zu verknüpfen und die jeweili-
gen Schlüsselfaktoren des touristischen 
Marktes bzw. der technischen Möglich-
keiten abzubilden. Dies kann erreicht 
werden, indem folgende Vision verfolgt 
wird: Die Plattform der Zukunft bietet 
möglichst den gesamten touristischen 
Wertschöpfungsprozess als Kombination 
verschiedener Leistungen unterschiedli-

cher Leistungsträger und Service-Part-
ner. Dabei steht allem Anderen voran der 
Kunde im Zentrum. Es werden auf ihn 
abgestimmte, individualisierte Informa-
tionen, Emotionen und in Echtzeit buch-
bare Angebote bereitgestellt. Gleichzeitig 
ermöglicht diese Plattform dem Anbieter 
eine detaillierte Analyse der kompletten 
Wertschöpfung.

Fazit
Die Geschäftsmodelle im Tourismus befin-
den sich im Umbruch. Online-Portale wer-
den zu touristischen Wholesalern. Neben 
dem klassischen B2C-Portal gewinnen die 
B2B- und C2C-Dimension an Bedeutung. 
Leistungsanbieter und Service-Partner 
mit ausreichender Daten- und Dienstqua-
lität sind vorhanden. Der aktuelle Techno-
logiestand erlaubt die Anpassung an die 
neuen Prozesse, die Konzentration auf 
individuelle Kundenbedürfnisse und die In-
tegration unterschiedlicher Leistungen.

Was müssen Sie tun um dabei zu sein?

■	Prozesse anpassen und flexibilisieren. 
■	Service-Partner für Einbindung ver-
	 schiedener Leistungen klug wählen
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	 oder selbst zum Service-Partner
	 werden. 
■	 Integrationsplattformen aufbauen und
	 einsetzen. 
■	Eine neue Portalgeneration entwickeln.

Für die Region Ammergauer Alpen, beste-
hend aus den Gemeinden Oberammergau, 
Bad Kohlgrub, Ettal/Linderhof/Gras-
wang, Saulgrub/Altenau/Wurmansau, 
Unterammergau und Bad Bayersoien, 
war es Ziel, im Rahmen der Destinations-
bildung auch die E-Business-Prozesse neu 
zu definieren. Dieses Ziel sollte durch ein 
zeitgemäßes Tourismusportal beschleu-
nigt und gefördert werden. Deshalb wur-
de nun von infomax ein Destinationsportal
geschaffen, das im März 2006  online 
geht.

Das Projekt in Stichpunkten:

■	Einführung des Content Managements
	 Systems infomax.CMS 3.7. als e-tou-
	 rism-Framework

■	Bewährte CMS- und Portallogik: diese 
	 bietet bei einmaliger Pflege der Inhalte 
	 die Möglichkeit, die Inhalte an verschie-
	 denen Stellen des Portals kontextbezo-
	 gen darzustellen.

■	Verstärkte Transaktionsorientierung
	 durch prominente Platzierung von Un-
	 terkunftssuche und Top Angeboten

■	Dreifacher inhaltlicher Zugang: geo-
	 graphisch, thematisch und angebots-
	 orientiert

■	Mehrsprachigkeit: das gesamte Portal
	 ist in deutsch, englisch und italienisch 
	 verfügbar

■	Weitestgehende Barrierefreiheit nach
	 den gängigen Standards

■	Integration des IRS-Systems INTOBIS
	 Incomingsoft

  Für Fragen zum Projekt
  stehen Ihnen
  Agnes Sieron  
  sieron@infomax-it.de
  und Karin Höß 
  hoess@infomax-it.de
  gerne zur Verfügung.

Linktipp:
www.ammergauer-alpen.de
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